
Labiatae africaiiae. VII.

Von

M. Oiirke.

^Vergl. Bot. Jahrb. XIX. S. 195—223; XXH. 8.128—148; XXVI. 8.74-85; XXVIH.

S. 314—317; XXX. S. 891—401; XXXVf. 8. 120—1 36.)

Mit 4 Figuren im Text.

Plectranthus L'Hérit.

P. sakarensis Gürke n. sp. ; herba caule erecto siibglabro; foliis

longiuscule petiolalis, oblongo-ovatis, basi attenuatis, grosse-crenatis, acumi-

natis, iilrinque glabris; panicula terminali; verticillastris 4— 6-floris; bracteis

lanceolatis, minimis; calycis labio superiore late-ovato, labii inferioris den-

tibus triangularibus acutis.

Eine krautige Pflanze mit aufrechtem, bis 1 ra hohem, wenig verzweigtem 8tengcl,

der am Grunde ganz kahl, nach oben zu von sehr kurzen Drüsenhaaren feinflaumig

ist. Die Blätter sind 1— 4 cm lang gestielt, länghch-eiförmig, am Grunde allmählich

in den Blattstiel verschmälert, bis 10 cm lang und 5 cm breit, grobgekerbt, ziemhch

lang zugespitzt, von dünnkrautiger Konsistenz, auf beiden Seiten ganz kahl, nur auf

den Hauptadern ein wenig flaumig behaart. Die endständigen Rispen .sind bis 20 cm

lang; die Wir tel sind 4— 6-blütig und stehen im unteren Teil des Blütenstandes bis

15 mm von einander entfernt. Die Brakteen sind 1— 1,5 mm lang, lanzettlich. Die

Blütenstiele sind bis 5 mm lang, dünn und feinflaumig behaart. Der Kelch ist

drüsig behaart, zur Blütezeit 3— 4 mm lang; die Oberhppe ist breit-eiförmig, spitz,

violett; die 4 Zähne der Unterlippe sind dreieckig, spitz, die unteren etwas länger als

die seitlichen; zur Fruchtzeit vergrößert sich der Kelch bis auf 5 mm Länge.

West-Usambara: Unterer, immergrüner Regenwald bei Sakare, an

Bächen, 1200—1300 m ü. M. (Engler n. 989 ^ — Blühend im September

1902).

Gehört zur Untergattung Goleoides § 4 Laxiflori Briq.

P. rupicola Gürke n. sp.; suffrutex, caule villoso; foliis brevi petio-

lalis, ovatis, basi obtusis, margine crenatis, apice obtiisiusculis, supra dense

pubescentibus, subtus canescente velutinis; spicastro terminali; verticillastris

6-floris; calyce piloso, labü superioris dente ovato; labii inferioris dentibus
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314 Beiträge zur Flora von Afrika. XXXIII.

lateralibus triangularibus acutis, dentibus inferioribus angusle triangularibus,

acuminatis.

Ein bis 1,5 ni hoher Halbstrauch mit weichbehaarten, fast zottigen Stengeln. Die

Blätter sind kurzgestielt, eiförmig, bis 4 cm lang und 2,5 cm breit, gekerbt, stumpflich,

ziemlich dick von Konsistenz, auf der Oberseite dichtflaumig und weichbehaart, auf der

Unterseite von grauen Haaren fast samtartig; Blattstiele bis i cm lang. Die end-

ständigen Blütenstände sind bis 15 cm lang; die unteren Wirtel sind bis 2 cm von

einander entfernt; sie sind meist 6-blütig; die Cymen sind ungestielt, die Einzelblüten

bis 5 mm lang gestielt. Der Kelch ist zur Fruchtzeit 8 mm lang; die Oberlippe ist

eiförmig, spitz, mit kaum herablaufenden Rändern; die seitlichen Zähne der Unterlippe

sind gleichseitig-dreieckig, spitz, ungefähr ebenso lang wie die Oberlippe; die unteren

Zähne sind schmal-dreieckig, zugespitzt und nur wenig länger als die seitlichen Zähne.

West-Usambara: auf felsiger Gebirgssteppe am Nordabhang unter-

halb Mbalu, 1300—1600 m ü. M. (Engler n. U57. — Blühend im Oktober

1902).

Gehört zur Sect. Coleoides Bcnth. § Vulgares Briq.

P. pendulus Gürke n. sp.; suffrutex, caule pubescente ; foliis longius-

cule petiolatis, late ovatis, basi rotundatis, grosse crenatis, acutis, utrinquç

pubescentibus
;
spicastris terminalibus; bracteis ovatis; verticillastris 6-floris;

calyce pubescente, dente superiore triangulari, acuto; dentibus lateralibus

late triangularibus acuminatis; dentibus inferioribus anguste-triangularibus,

longe acuminatis.

Eine halbstrauchige, herabhängende, bis 3 m hohe Pflanze, deren Stengel fein-

flaumig behaart sind und sehr lange Internodien besitzen. Die Blätter sind breit-

eiförmig, bis 15 cm lang gestielt, am Grunde abgerundet oder ein wenig in den Blatt-

stiel verschmälert, bis 30 mm lang und 25 mm breit, grob gekerbt, spitz, auf beiden

Seiten feinflaumig behaart. Der terminale Blüten stand ist sehr locker-ährenförmig;

die Wirtel stehen bis 25 mm weit von einander entfernt und sind meist 6-blütig. Die

Braktecn sind eiförmig, spitz, bis 5 mm lang, feinbehaart. Die Cymen sind ungestielt,

die Stiele der Einzelblüten bis 5 mm lang. Der Kelch ist glockenförmig, mit langen,

gegliederten Drüsenhaaren dicht Ijesetzt, zur Blütezeit 4 mm, zur Fruchtzeit 7 mm lang;

der obere Zahn ist breit-dreieckig, spitz, mit nicht herablaufenden Rändern; die seit-

lichen Zähne sind kürzer, breit-dreieckig, zugespitzt, die unteren sind schmal-dreieckig,

lang zugespitzt und länger als der obere Zahn. Die Früchte sind fast kugehg, gelb-

braun und glatt.

West-Usambara: an kleinen Wasserfällen in der Gebirgsbuschsteppe,

1600 -1800 m ü. M. (Engler n. 1180. — Blühend im Oktober 1902).

Gehört zur Untergattung Qermanea Benth. Sect. Coleoides Benth. § Vulgares Briq.

P. panganensis Gürke n. sp.; suffrutex caule pubescente, foliis longe

petiolatis, late ovatis, subrotundis, basi cordatis, margine crenatis, acutis,

utrinque puberulis; verticillastris 6— 8-floris; calyce glanduloso, dente su-

periore ovato acuto, marginibus paullo decurrentibus, dentibus lateralibus

triangularibus acutis, inferioribus anguste-triangularibus, acuminatis.

Ein Halbstrauch mit flaumig behaarten Zweigen. Blätter langgestielt, breit-

eiförmig, fast rundlick, bis 6 cm lang und 5 cm breit, am Grunde in den bis 5 cm

langen Blattstiel verschmälert, unregelmäßig und bisweilen doppelt-gekerbt, spitz, auf

beiden Seiten feinflaumig behaart. Die terminalen, manchmal am Grunde verzweigten
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niiilens ( iindo sind his iii ein liiii^'. Diu W'iilcl sind 6— 8-l>luliK, die unicicii his

15 nun von oinandiT cntfonil. Dio (lyincu sind iiu^Tslioll , die drüsig Ixdiiuirli-n Slielo

der l'iin/olhliilon his 8 nun lang. Dor Iwilcli isl im Kruchl/iisluiKh' ß mm lang, außen

drüsig hohaart; lWo Oherlippe isl eil'öi'mig, spil/, mil \v(!nig licrahlaul'enden Mandern,

die seitlichen Zähne ziomliih gleichseil ig-dieieek ig, spil/, diu unteren Zähne sclimal-

dreieckig, zugi^spilzl^ ziendiidi hoch unter einander ver\va,ehs(jn. Die IMumenkrone
isl hlau.

Massa ihochland: Samimni, 300 m ii. M. (Kässner m. — Hlüliend

im März 1902).

Kilimandscharo: Mosclii (Merkur n. 7413. — Blühend im Mai 1904);

am Pangani-Ühergang, Fuß der Nachharhügel, im Sleppengebüscli, 800 m
ü. M. (VoLKENS n. 480. — Blühend im Juli 189:^).

Massaisteppe: Ostafrikanischer Graben (Merker n. 742. — Blühend

im Februar 1904).

Usambara (Eick n. 222, Holst n. 8850=^).

Gehört zur Sect. VI. Coleoides Benlh. § 6 Vulgares Briq.

P, Iii acinus Gürke n. sp. ;
herba pubescens, foliis longiuscule petio-

lalis, triangulari-ovatis, basi cordatis, crenatis, acuminalis, ulrinque pube-

rulis; spicastro terminali: verticillastris 6-floris; bracteis lanceolatis, sessili-

bus: calycis dente superiore triangulari, obtusiusculo ; labii inferioris dentibus

lateralibus triangularibus, obtusiusculis, dentibus inferioribus anguste-tri-

angularibus, acutis; corolla lilacina.

Eine krautige, bis 2 m hohe Pflanze, welche im Gebüsch emporklimmt. Stengel

wenig verzweigt, feinflaumig behaart. Blätter dreieckig-eiförmig, bis 5 cm lang und

4 cm breit, am Grunde herzförmig, am Rande gekerbt, ziemlich lang zugespifzil, von

krautiger Konsistenz, auf beiden Seiten flaumig behaart und außerdem mit sehr kleinen

Drüsen besetzt; Blattstiele bis 4 cm lang, in derselben Weise wie der Stengel behaart.

Der zusammengesetzte terminale Blütenstand ist bis 10 cm lang. Die raeist 6-

(seltener —8-)blütigen Wir tel sind an der Basis der Blütenstandsachse bis 2 cm von

einander entfernt. Die Brakteen sind ungestielt, lanzettlich, 2— 8 mm lang, \— 4 mm
breit, nach Art der Blätter behaart. Die Stiele der meist 3-blütigen Gym en sind bis

1 cm, die der Einzelblüten bis 3 mm lang. Der Kelch ist mit langen, gegliederten

Haaren besetzt und zur Blütezeit 3 mm lang; die Oberlippe ist breit-dreieckig, ziemlich

stumpf, die beiden seitlichen Zähne der Unterlippe sind schmal-dreieckig, ebenso lang

als^die Oberlippe und stumpflich; die untersten Zähne sind etwas länger und spitzer.

Die Blumenkrone ist blaßlila.

Kilimandscharo: im Höhenwald von 2600—2900 m ü. M. (Engler

n. 1797. — Blühend im Oktober 1902); im Urwald über Moschi, 2800 m
ü. M. (Uhlig n. 137. -— Blühend im Oktober 1901).

Gehört zur Sect. VI. Coleoides § 6. Vulgares Briq.

P. Erlangeri Gürke n. sp. ; suffrutex ramis canescentibus: foliis longe

petiolatis, suborbicularibus, grosse crenatis, utrinque pubescentibus; spicastro

terminah; verticillastris 6-floris; cymis sessüibus: floribus longe pedicellatis;

calyce pubescente, dente superiore triangulari acuto, labii inferioris den-

tibus 4 anguste-triangularibus acutis; corolla violacea.

Ein niedriger Halbstrauch mit kriechenden oder aufsteigenden Zweigen, die bis

i 5 cm lang und im unteren Teil kahl, nach oben zu feinflaumig behaart sind. Die
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Blätter sind fast kreisrund, manchmal breiter als lang, bis 10 mm lang und bis

4 2 mm breit, am Grunde stumpf oder fast herzförmig, am Rande sehr grob gekerbt,

an jeder Seite nur 3— 6 Kerbzähne, von Konsistenz dickkrautig, beiderseits von grauen

Haaren dichtflaumig
; die Blattstiele sind sehr dünn und bis 5 mm lang. Der terminale

Blütenstand ist bis 5 cm lang;

seine sehr dünne Achse ist fein-

flaumig behaart. Die Blüten-

wirtel sind meist 6-blütig und

kaum mm von einander ent-

fernt. Die G y m e n sind un-

gestielt ; die Stiele der Einzel-

blüten sind sehr dünn und bis

4mm lang. Der K elc h ist außen

fein behaart und mit rötlich-

gelben Drüsen besetzt, zur Blüte-

zeit ]— 1,5 mm lang; die Ober-

lippe ist eiförmig, spitz; die

seitlichen Zähne der Unterlippe

sind schmal-dreieckig spitz, die

unteren Zähne sind noch schmä-

ler und etwas länger. Die

Blum en krone ist violett.

Gallahochland: auf

Felsen bei Abulkasin, 2700 m
ü. M. (Arussi Galla] (Ellen-

beck auf der Exped. von

Baron von Erlangek und

0. Neumann n. 1 396. — Blü-

hend im Juli 1907).

Diese durch kleine Blätter

und sehr zierliche Blüten sowie

durch niederliegende Zweige aus-

gezeichnete Art gehört zur Unter-

gattung Oermanea Sect. Coleoi-

des § Vulgares Briq. Reife Kelche

sind nicht vorhanden.

Fig. 1. Plectranthus Erlanger i Gvivke. ^Blühender

ColeUS Lour.

C. saxicola Gürke n. sp.; frutex ramosus, foliis sessilibus cunealis,

crenatis obtusis, uirinque puberulis; spicastris brevibus, verticillastris den-

sissimis; bracteis late ovatis; calyce piloso, dente superiore ovato, margini-

bus decurrentibus, dentibus lateralibus inferioribusque subulatis.

Ein bis 50 cm hoher, reichlich verzweigter Strauch, mit starken Ästen, die im

oberen Teile feinflaumig behaart sind. Blätter ungestielt, keilförmig, bis 25 mm lang

und 10 mm breit, nach oben zu gekerbt, stumpf, fleischig, mit auf der Unterseite stark

hervortretenden Adern, beiderseits feinflaumig behaart. Die terminalen Blütenstände

sind ährenförmig, mit sehr dicht stehenden Wirtein, k—5 cm lang. Brakteen sitzend,

breit-eiförmig, die oberen groß mit zurückgekrümmter Spitze. Kelch lang behaart,

zur Fruchtzeit 5— 6 mm lang, der oberste Zahn breit-eiförmig, stumpf, mit herab-
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laufenden Rändern, die seillichen und unleren Zähne plVirmcnlortiiif,', Inw^ zu^^cspifzl,

{jfekrünuiit, die unleren et was länfj^er als die seil liehen.

West-Us;inil);iia: zwIscIkmi Sloiiw^n \m Kwai, 1000 m ü.M. (Kick

n. 27. — BlüluMid im l^'(U)ruar 1898); an trûck(în(Mi Felsen hei Kwai,

1G00 in ü. M. (Knglek n. 2250. — BIüIhmkI im Oktober 1902).

Gehört zur Sect. Calreolt/s Hentli.

C. lucngerensis Gürke n. sp.; herba caule pubescente; i'oliis longe

petiolatis, late-ovatis vel suborbicularibus, basi attenuatis, grosse crenato-

tlentatis, obtusis, utrinque pubescentibus, glandulosis; spicastro lerminaii;

verticillastris G— 8-lloris; calyce glanduloso, dente superiore ovato, obtuso,

dentibus lateralibiis obtusis, inferioribus alte inter sese connatis; corolla

coerulea.

Mine krautige l^flanze von 40 cm Höhe, mit verzweigtem, unten kahlem," nach

oben zu feinflaumig behaaitem Stengel. Blätter breit-eiförmig, fast kreisrund, bis

3 cm lang und 2,5 cm breit, am Grunde in den Blattstiel verschmälert, am Rande un-

regelmäßig und grob kerbig-gezähnt, stumpf, auf beiden Seiten feinflaumig behaart und

dicht mit braunen Drüsen besetzt; Blattstiele 10—25 mm lang. Der terminale Blüten-

stand ist sehr locker und bis 20 cm lang. Die 6—8-blütigen Wir toi stehen im

unteren Teile des Blütenstandes bis 25 mm von einander entfernt. Die Blütenstiele

sind 3— 4 mm lang. Der Kelch ist mit braunen Diüsen dicht besetzt und zur Frucht-

zeit 4 mm lang; die Oberlippe ist eiförmig, stumpf, mit herablaufenden Rändern; die

seitlichen Zähne sind etwas kürzer, abgerundet, die unteren Zähne länger, sehr lioch

mit einander verwachsen, so daß die freien Enden kaum 1 mm lang sind. Die Blum en

-

krone ist blau.

Ost-Usambara: Gebirgsbaumsteppe am Abfall gegen das Luenge ra-

tal, in Gebüschen, 600—800 m ü. M. (Engler n. 890. — Blühend im Sep-

tember 1902); im Steppengebüsch des Hügellandes von Tanga (Heinsen

n. 121. ~ Blühend im Oktober 1895).

Gehört zur Untergattung III. Solenostemonoides § Vulgares a. Scutellarioides.

C. parensis Gürke n. sp.; sufïrutex caule canescente pubescente; spi-

castro terminali; verticillastris 16— 24-floris; calyce glanduloso, dente

superiore late-ovato, acuto, dentibus lateralibus inferioribusque anguste-

triangularibus acuminatis; corolla coerulea.

Ein Halbstrauch von etwa \ m Höhe mit aufrechtem Stengel, der grauweiß-

flaumig behaart ist. Die Blätter (welche nur in ganz jugendlichem Zustande vor-

handen sind), sind in derselben Weise behaart. Der Blütenstand ist endständig und

bis 20 cm lang. Die 1 6— 24-blütigen Wirtel sind unten 25 cm von einander entfernt.

Die Gym en sind ungestielt; die Stiele der Einzelblüten sehr dünn und schlank, bis

12 mm lang, feinflaumig behaart, mit zerstreuten Drüsen. Der Kelch ist glot^ken-

förmig, dicht mit kurzen Drüsenhaaren besetzt, zur Blütezeit 4 mm, zur Fruchtzeit

6 mm lang; der obere Zahn breit-eiförmig, spitz, mit wenig herablaufenden Rändern,

die seitlichen und unteren Zähne ziemlich gleichlang, schmal-dreieckig, lang zugespitzt.

Blumenkrone blau, 15 mm lang.

Deutsch-Ostafrika: am Fuße des Paregebirges, in der gemischten

Dornbusch- und Obstgarten-Steppe zwischen Sengina und Simba, 700 m
ü. M. (Engler n. 1620. — Blühend im Oktober 1902); im Ugueno-Gebirge

(Hans Meyer n. 188. — Blühend im November 1889).

Gehört zur Sect. III. SoUnostemonoides Vatke § 1. Vulgares Benth,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



318 Beiträge zur Flora von Afrika. XXXIII.

C. gallaënsis Giirke n. sp.; sulfrutex ramis dense pubescentibus;

foliis ovatis, basi in petiolum brevem attenuatis, margine crenatis, utrinque

pubescentibus; verticillastris 6-floris; calyce dense piloso, dente supero

acuto, dentibus lateralibus inferioribusque anguste triangularibus : corolla

coerulea.

Ein 30— 40 cm hoher Halbstrauch mit dicht flaumig behaarten Zweigen. Die

Blätter sind eiförmig, am Grunde etwas in den Blattstiel verschmälert, bis 4 cm lang

und 3 cm breit, gekerbt, ziemlich spitz, auf beiden Seiten feinflaumig behaart; Blatt-

stiele bis i cm lang. Die Blütenstände sind bis 4 2 cm lang, mit sehr wenigen und

entfernt stehenden Wirtein (die untersten bis 4 cm von einander entfernt). Die Wirte!
6-blütig; die Gymen sitzend und die Einzelblüten bis 5 mm lang gestielt. Die Kelche
nebst Stielen dicht mit gegliederten Haaren besetzt, zur Blütezeit 4 mm lang; Oberlippe

breit-eiförmig, spitz; die seitlichen Zähne schmal-dreieckig, zugespitzt, die unteren eben-

falls schmal-dreieckig, ein wenig kürzer als die seitlichen. Bin m en kr one tiefblau.

Gallaland: im Wald auf den Gebirgen bei Beiaua, 1700 m ü. M.

(Ellenbeck auf der Exped. von Baron v. Erlanger und 0. Neumann n. 374.

— Blühend im März 1900): im Wald bei Gara Mulata, 2200m ü.M.

(Ellenbeck n. 576. — Blühend im März 1900).

Gehört zur Sect. III. Solenostemonoides Vatke § i . Vulgares.

C. wugensis Gürke n. sp. ; suffrutex ramis puberulis; foliis ovatis,

brevi petiolatis, succulentis; spicastro terminali; verticillastris 6-—8-floris;

floribus pedicellatis
;

calyce piloso: labii superioris dente ovato, acuto,

marginibus decurrentibus ; labii inferioris dentibus lateralibus, late-triangu-

laribus, longissime acuminatis, dentibus inferioribus anguste-triangularibus,

longissime acuminatis.

Ein bis 2 m lioher Halbstrauch mit schwach flaumig-behaartem Stengel. Blätter

dick-fleischig, eiförmig, kurz gestielt. Blüten st and bis 20 cm lang. Wirtel 6—8-

blütig; Gymen sitzend; Einzelblüten bis 5 mm lang gestielt. Kelch zur Fruchtzeit bis

8 mm lang, mit sehr stark hervortretenden Rippen und mit einzelnen derben Haaren

besetzt. Oberlippe eiförmig, spitz, mit wenig herablaufenden Rändern; die seitlichen

Zähne der Unterlippe breit-dreieckig, in eine sehr lange, fast stechende Spitze aus-

gehend, die unteren Zähne schmal-dreieckig, ebenfalls in eine lange, nach innen ge-

krümmte Spitze endigend. Blumenkrone 18 mm lang.

West-Usambara: in der Gebirgsbuschsteppe im Wugagebiet, 1500—
1600 m ü. M. (Engler n. 1165. — Blühend im September 1902).

Zur Sect. III. Solenostemonoides § i . Vulgares gehörend.

C. odoratus Gürke n. sp.; herba caule erecto pubescente; foliis longe

petiolatis, triangulari-ovatis, basi attenuatis, grosse crenatis, acutis, utrinqe

puberulis; spicastro terminali; verticillastris 8— 10-floris; bracteis late-ovatis,

sessilibus, ciliatis; floribus pedicellatis; calyce campanulato, dente superiore

late-ovato, obtuso; dentibus lateralibus brevibus obtusis, inferioribus inter

sese alte connatis; corolla coerulea.

Eine krautige, bis 60 cm hohe Pflanze. Stengel von geghederten Drüsenhaaren

feinflaumig. Blätter bis 6 cm lang gestielt, dreieckig-eiförmig, bis 7 cm lang und

5 cm breit, am Grunde in den Blattstiel verschmälert, grob gekerbt, spitz, von Kon-

sistenz krautig, auf beiden Seiten längs der Nerven und Adern mit zerstreuten Haaren

besetzt, sonst kahl. Der terminale Blütenstand bis '12 cm lang; die Wirtel sind
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s lO-ltlulig, nil niilricM Teil «les IMiiIciisI.iikIi'.s Ins Ann vdn ciiiiiiKl«!!' riilfcrni ; Ih.ik-

loou broil-oilVirinij--, iuii (Iriimlr simiipl oder Iiis! lirr/.IVirniif,', his 12 mm luii^ iiiid

8 mm broit, uiif^ivslii'll, am Huiidf von j^cij^licMloilcn lliuiroii Uiu>; f^cwitiipcil.. Illiilrii-

sliolo his 5 mm laii^-. Kolcli ^loclu'iirormifj:, /iir Bliilczcil, /» mm, zur {''riK-hizcil

5 mm laug, holiaail.; Ohoi-lippc solir hrcil-eilVM-mij.;, lasl, kroisniiid, sliiiiipr; flic hcidm

soillii'hon Zähne di'f llrlci-lippe solir kuiv, und slumpl"; di(» unlcrcn Ziiliiir länger

als dio Oherlippc und sehr hoch mil einander \ (M'\vaclisen. H I u m (; n k r o ii e hiau,

10 nun Ian;;.

West-Usamhiira: auf Liclilungcm im oheren, elwas trockenen Regen-

wald bei Sakare, 1:^00— 1500 m ü. M. (Kngleii n. 930. — Blühend im

September 1902); im imltM'en immergrünen llegenwald hei Sakai'e, 1200

—

1300 m ü. M. (Engler n. lOOO. — Blühend im September 1902).

Die Art geliört zur Sect. III. Solenostemonoidcs Vatke § 4. V?fl(jarcs Bonth.

C. petrophilus Gürke n. sp.; herba vel siiffrutex caule valde pubes-

cente: foliis breviter petiolatis, late ovatis, basi attenuatis, margine irre-

gulariter crenato-serratis, obtusis, iitrinque velutinis; verticillastris 6— 10-

üoris; bracteis late-ovatis; cymis sessihbus; calyce piloso, dente superiure

late ovato, acuto ; dentibus lateralibiis anguste-triangularibus aciitis, dentibns

inferioribiis angustioribus.

Eine krautige oder halbstrauchige Pflanze, deren Stengel bis 1,5 m hoch wird und

ziemlich dichtflaumig behaart ist. Die Blätter sind breit-eiförmig, bis 5 cm lang und

4 cm broit, am Grunde in den 1—2 cm langen Blattstiel verschmälert, am Rande un-

regelmäßig kerbig-gesägt, stumpf, von Konsistenz dickfleischig, auf beiden Seiten dicht

samtartig behaart. Der terminale Blütenstand ist 16 cm lang; die Wirtel sind

6— 1 0-blütig und stehen im unteren Teilen des Blütenstandes bis 5 cm von einander

entfernt. Die Brakteen sind breit-eiförmig, spitz, 3— 4 mm lang. Die Cymen sind

ungestielt, die Stiele der Einzelblüten bis 1 cm lang. Der Kelch ist behaart und an

den Rändern lang gewimpert, zur Blütezeit 3 mm lang; der obere Zahn ist breit-

eiförmig, spitz, die seitlichen Zähne sind schmal-dreieckig, die unteren noch schmäler

und etwas länger; zur Fruchtzeit ist der Kelch 5 mm lang.

VVest-Usambara: Nordabhang, felsige Gebirgssteppe unterhalb Mbalu,

1000 m ü. M. (Engler n. 1 488. — Blühend im Oktober 1902).

Gehört zur Sect. III. Solenostemonoides § 1. Vulgares Benth.

C. subscandens Gürke n. sp. ; siiffrutex caule scandente glabro; foliis

longe petiolatis, triangulari-ovatis, basi in petiolum attenuatis, margine

dentatis, acuminatis, utrinque glaberrimis; spicastris terminalibus: verticil-

lastris laxis multifloris; floribus longe pedicellatis; calycis dente superiore

.ovato, dentibus lateralibus ellipticis obtusis, inferioribus inter sese alle

connatis, acuminatis, longissimis.

Ein bis 3 m hoher, klimmender Halbstrauch mit fast kahlen Zweigen. Die

Blätter sind langgestielt, dreieckig-eiförmig, am Grunde in den Blattstiel verschmälert^

bis 5 cm lang und 3 cm breit, deutlich gezähnt, meist in eine lang ausgezogene Spitze

endigend, beiderseits kahl, dünnkrautig; Blattstiele bis 4 cm lang. Der Blütenstand
ist bis 20 cm lang; die Wirtel sind vielblütig und bestehen meist aus 4 lockeren

Cymen von 15—^25 mm Länge. Die Blüten sind 3—6 mm lang gestielt. Der Kelch

ist zur Fruchtzeit bis 6 mm lang, feinflaumig behaart; die Oberlippe ist eiförmig,

spitz; die beiden seitlichen Zähne der Unterlippe sind elliptisch, stumpf, die unteren

viel länger als die Oberlippe, lang zugespitzt und sehr hoch mit. einander verwachsen.
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CoIe?is gracilù Gürke. A Blühender
Zweig, B Blüte, C Fruchtkelch.

West- Usambara: im

immergrünen Regenwald,

Schagajuwald bei Mlalo, 1400

—1600 m ü. M. (Engler

n. 1394. — Fruchtend im

Oktober 1902).

Die Art gehört zur Sect. III.

Solenostemonoides Vatke § -1 . Vul-

gares Benth.

C. gracilis Gürke n. sp.:

sufTrutex caule pubescente
;

foliis sessilibus vel brevissime

petiolatis, ovatis, basi atte-

nuatis
,

margine crenulatis,

obtusis, utrinque puberulis :

spicastro terminali; verticil-

lastris 6— 12-floris; cymis

sessilibus; floribus longissime

pedicellatis
;

calyce bilabiato,

dente superiore late-triangu-

lari: labii inferioris dentibus

lateralibus anguste-triangula-

ribus, acutis, dentibus, infimis

subulatis; corolla violacea.

Stengel 1 m hoch, fein

flaumig behaart. Blätter eiför-

mig, bis i cm lang und 5 mm
breit, sitzend oder sehr kurz ge-

stielt, am Grunde in den Blattstiel

verschmälert, undeutlich gekerbt,

stumpf, ziemlich dickfleischig von

Konsistenz, auf beiden Seiten ganz

fein grauflaumig behaart. Die ter-

minalen Blütenstände sind bis

20 cm lang, ihre zierlichen, dünnen

Achsen sind feinflaumig behaart;

die Blütenwirtel sind 6

—

1 2-blütig,

bis 2 cm von einander entfernt.

Die Brakteen sind eiförmig,

spitz, ungestielt, bis 5 mm lang.

Die Stiele der Einzelblüten sind

auffallend dünn und bis 1 cm lang.

Der Kelch ist auiSen fein behaart

und mit gelhroten Drüsen besetzt,

2-lippig, die Oberlippe aus i Zahn,

die Unterlippe aus 4 Zähnen be-

stehend; zur Blütezeit ist der 1
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i M. Cürkr, L.ihi;il.M' alVic.iIWir. Vif. )J21

Kelch, einsclilioBlicli dci- /iilmc, ;{ imii liiii;^ ;
<k'i' (ilion; Ziiliii ist hi uit-drtiif'ckig, uiij^elähr

ohenso laiif^ wie broit ; die srilliclirn '/Aihuo. der lIiik'rIi|>|H! sind sclmuil-droicckit^, < rnm

lang lind 0,.') mm hroit, spil/, ; die untcrslcn Zälmt! sind idririncrirorinig, schi- diinri und

1,5 mni lang. Dio h I ii rn c n k ro n (3 ist violell.

Harar: im (Jebüscli (Kllenheck auf dfîr T^xpcd. von Harun v. I^iii.a.m;i;k

und 0. Neumann n. 965. — Blühend im Mai 1900).

Somaliland (Hiva n. 1564).

Die All gehört zur Sect. III. Solcnostemonoides Valke § 5. Paniculati nontii. und

ist durch die sehr zierlichen Rlütenständc ausgezeichnet,

C. schoënsis Gürke n. sp.; foliis longiuscule petiolatis, ovalo-lriangu-

laribiis, basi in peliolum angustatis, margine crenaiis, acutis, ulrinijue

puberiilis; spicaslro terminali; verticillastris 6 — 8-floris; calyce piloso; labii

superioris dente late-triangulari, labii inferioris denlibus angusle-lriangiilari-

biis, acutis; corolla coerulea.

Stengel feinflauniig behaart, Blätter eiförmig-dreieckig, 4—5 cm lang, 2,.')—
3,5 cm breit, am Grunde in den Blattstiel verschmälert, ziemlich grobgekerbt, spitz, von

dünnkrautiger Konsistenz, auf beiden Seiten mit zerstreuten anliegenden Haaren besetzt;

Blattstiele 15—25 mm lang und, wie der Stengel, feinflaumig behaart. Der terminale

Blütenstand ist ungefähr i cm lang; die Achse feinflaumig behaart; die B Iii ten

-

wirtel sind 6—8-blütig, unten 2— 3 cm, oben 1—2cm voneinander entfernt; Cymen
ungestielt, die Stiele der einzelnen Blüten bis \ cm lang. Der Kelch ist dicht behaarl,

2-lippig, die Oberlippe aus \ Zahn, die Unterhppe aus 4 Zähnen bestehend; zur Blüte-

zeit ist der Kelch, einschließlich der Zähne, 4 mm lang; der obere Zahn ist breit-drei-

eckig, die 4 unteren Zähne sind schmal-dreieckig, etwa 3mal so lang als breit; zur

Fruchtzeit ist der Kelch nach abwärts gerichtet und 5 mm lang. Die Blumenkrone
ist tiefblau, 1 5 mm lang.

Schoa: Buschwerk am Bergabhang bei Adis Abeba, 2300 m ü. M.

(Ellenbeck auf der Exped. von Baron v. Erlanger und 0. Neumann n. 1576.

— Blühend und fruchtend im September 1900).

Die Art gehört zur Sect. III. Solenostemonoidei Vatke § 5, Pauiculati Benth,

Ocimum L.

0. Stirbeyi Volk, et Schweinf. in Ghika Cinq mois au pays des

Somalis 213 (1898).

Von dieser Art ist auf der Expedition des Baron v. Erlanger und

0, Neumann reichlicheres Material gesammelt worden, so daß hier eine

Abbildung und zur Ergänzung der Originaldiagnose, die ja nicht leicht zu-

gänglich ist, eine Beschreibung gegeben werden kann.

Frutex ramulis puberulis; foliis verticillatim fasciculatis, subsessilibus

lineari-lanceolatis, integris acutis, utrinque subglabrescentibus; verticillastris

4—5-floris; bracteis late-ovatis, acutis; calyce pubescente; dente superiore

suborbiculari, marginibus decurrentibus; dentibus lateralibus triangularibus,

inferioribus subulatis; corolla alba, roseo-striata.

Ein bis 7 cm hoher, reichlich verzweigter Strauch, Die unteren verholzten Teile

der Zweige sind mit grauer Rinde bedeckt, die oberen Teile feinflaumig behaart. Die

Blätter sind zu Büscheln vereinigt, lineahsch-lanzettlich, bis 3 cm lang und 2—5 mm
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breit, am Grunde sehr allmählich in den ganz kurzen Blattstiel verschmälert, ganzrandig,
spitz, rnit wenigen kurzen Haaren besetzt oder auch ganz kahl, und außerdem zahl-
reiche Drüsen tragend, welche im getrockneten Zustande tief eingesenkt und schwarz

Fig. 3. Ocivuun Sfirbeyl Volk, et Schweinf. A Blühender Zweig; B Blüte; C Frucht-
kelch. — 0. forniosum Gürke. D Blühender ZwiMg. — 0. FJlenbeckii Gürke. E Blü-
hender Zweig; F Blüte; O Fruchtkeleh. — 0. pwmlum Gürke. //Blühender Zweig;

J^Blüte.
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M. (linke, l,;il>i,il,ic iiriic.lll.ic. VII.

,'iM'lii'iiii'it. hic liM'iiiinaltMi IM u I (< n s ( ä iidc >iii(l his Idem l.'iti^\ Die S e lie i n \v i r I e I

icheii iiii uiilereii Ti'ile des IMuloilstaiiiles hi> :< im nom eiii;iiii|er eiiireiiil uihI siml

'( (i- III III if,'. Die Hriiktccii siiul Iti-eil-cllViriiii}.;, spil/, mil. Driiseii iie.sel/.l imd lus 7 mm
\.\\\'^ uiul 3 mm broil und mit liinjj;cn, f^la.slicllen llaaicn ^'cwimpoil. Di(; iJhilen-

slielo sind 3— 4 nnn lan;;. Der Keleli i-^t /uv IJIiilozcit 5 mm l.irif^, f^lockctilVtrmi^',

llautnig l)cliaart, mil Di-iison hosetzl und an den Kändern ;4t'\vim|M3i't; dci- obere Ziilm

isl last kroisförnnf^. mil berablaufenden Händern; die seillieben Zähne; sind dieiecki^,

s|iil/, unfçelabr ebensolang wie der obere Zahn; die unteren Zähne sind heinahe (htppell

NO lang und gehen in eine weiche, plViemenförmige S))il/e aus. Die Hliimenkrone

isl last i cm lang, weiß mit rosafarbenen SI reifen. Die hinleren Staubfäden an

der Basis mit einem Anliängsel verseilen.

Somaliland: in der Gegend um Burka (iN. et D. Ghik.v. — Blühend

im November und Dezember); im Wald auf steinigem (iebirgsplat(Niu

zwischen Rufa und Moja (Em.knheck auf der Exped. von Baron v. Eri ancü;»

und O.Neumann n. 1086, — Blühend im Juni 1900); im Fhißlal Modji

(Ellenbeck n. 1104. — Blühend im Juni 1900).

Gallahochland: bei Djaro im Lande Borau (Ellenbeck auf der

Exped. von Baron v. Erlanger und 0. Neumann n. 2066. — Blühend im

April 1901).

Die Art gehört zur Sect. I. Ocimodou § 3. Hiantia und ist durch die schmalen,

büschelförmig gestellten Blätter sehr ausgezeichnet.

0. formosum Gürke n. sp.; frutex ramis gracilibus puberulis; foliis

linearibus sessilibus acutis, utrinque puberulis; spicastris brevibus; verticil-

lastris 6— 8-floris; calycis labio superiore ovato, dentibus lateralibus trun-

calis; inferioribus setaceis; corolla alba.

Ein V2~'' hoher Strauch mit schlanken, aufrechten, feinflaumig behaarten

Zweigen*. Die Blätter sind sehr zahlreich, büschelförmig zusammengedrängt, sitzend?

linealisch, bis 2 cm lang und 1— 1,5 mm breit, spitz, flaumig behaart. Blütenstände

kurz; Brakteen sehr bald abfallend; Scheinwirtel 6—8-blütig. Kelch glockenförmig;

Oberlippe eiförmig, mit kurz herablaufenden Rändern
;
Seitenzähne gestutzt, gewimpert;

die unteren Zähne borstenförmig. Griffel 3 cm lang.

Gallahochland: im Buschwald am steinigen Bachufer bei Ginea im

Lande der Arussi Galla, 2000 m ü. M. (Ellenbeck auf der Exped. von

Baron v. Erlanger und 0. Neumann n. 1953'''. — Blühend im März 1901).

Gehört zur Sect. I. Oewiodon § 3. Hiantia, ist durch die linealen Blätter ausge-

zeichnet und steht in der Nähe von 0. Stuhlmamiii Gürke, 0. scopariiim Gürke und

0. angustifolium Benth.

Abbild, auf S. 322.

0. Ellenbeckii Gürke n. sp.; suffrutex foliis brevi petiolatis oblonge-

ovatis, basi attenuatis, margine integris, brevi mucronatis; verticillastris

6-floris; calycis labio superiore suborbiculari, mucronato^ marginibus de-

currentibus; labii inferioris dentibus lateralibus truncatis, inferioribus

subulatis.

Ein 1— '1,5 m hoher, verzweigter Halbstrauch. Blätter länglich-eiförmig, 30 mm
lang, \ 2 mm breit, am Grunde in den Blattstiel verschmälert, ganzrandig, mit kurzer

Spitze, auf beiden Seiten graugrün, die Adern auf der Unterseite sehr deutlich hervor-

tretend; Blattsüele bis 5 mm lang. Die endsläadigen Spicastra sind 3—4 cm lang,
,
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die Sclieinwirtel meist 6-blütig. Der Kelch ist sehr leinflaumig behaart, zur Frucht-

zeit 8 mm lang; die Oberlippe ist halbkreisförmig, mit kurzer Spitze und sehr weit

herablaufenden Seitenrändern; die seitlichen Zähne der Unterhppe sind abgestutzt, ihr

oberer Rand ist gewimpert; die unteren Zähne der Unterlippe sind deutlich pfriemen-

förmig und nach innen gebogen. Blumen krone violett.

Gailahochland: im dichten Akazienwald bei Dageia im Land der

Arussi Galla, 1000 m ü. M. (Ellenbeck auf der Exped. von Baron v. Er-

langer und 0. Neumann n. 2008. — Blühend im April 1901).

Gehört zur Sect. I. Ocimodon § 3. Hiantia.

Abbild, auf S. 322.

0. pumilum Gürke n. sp.; foliis brevissime petiolatis, lanceolatis, basi

aitenuatis, margine integris, apice acutis, utrinque puberulis vel subglabris;

spicastris terminalibus simplicibus capituliformibus; verticillastris 8— 10-

floris; calyce extus puberulo, labio superiore late-ovato, marginibus paullo

decurrentibus: dentibus lateralibus truncatis ciliatis, inferioribus setaceis;

corolla rosacea striata; genitalibus longe exsertis.

Eine ausdauernde Pflanze mit zahlreichen, bis 1 cm hohen Stengeln, welche unten

kahl, nach oben zu feinflaumig behaart sind. Die Blätter sind lanzettlich, bis ^15 mm
lang und 5 mm breit, am Grunde verschmälert, ganzrandig, spitz, mit einem auf der

Unterseite stark hervortretenden Mittelnerv und beiderseits fast ganz kahl oder höchstens

feinflaumig behaart; die Blattstiele sind \— 2 mm lang. Die endständigen Blüten-

stände sind sehr kurz, köpfchenförmig; die Scheinwirtel sind 6—8-blütig, die Blüten

ungestielt. Der Kelch ist zur Blütezeit 4 mm lang, außen feinflaumig behaart; die

Oberlippe breit-eiförmig, spitz, mit wenig herablaufenden Seitenrändern; die seitlichen

Zähne sind schräg abgestutzt und deutlich gefranst; die beiden unteren sind hoch ver-

wachsen und endigen in lange, pfriemenförmige Spitzen. Die Blumenkrone ist

rötlichweiß mit dunkleren Streifen. Die Staubfäden sind 18 cm lang.

Gallahochland: auf Rasen an Bergabhängen bei Doga Deladi, 1800 m
ü. M. (Ellenbeck auf der Exped. von Baron v. Erlanger und 0. Nelimann

n. 356. — Blühend im März 1900).

Gehört zur Sect, Ocimodon Benth. § Hiantia Benth. neben 0. decumbens Gürke

und ist durch den niedrigen Wuchs, die sehr kleinen Blätter und die kopfförmigen

Blütenslände ausgezeichnet.

Abbild, auf S. 322.

0. Neumannii Gürke n. sp.: suffrutex ramis puberulis; foliis breviter

petiolatis, ovatis, basi attenualis, margine integris vel irregulariter dentatis,

obtusis, utrinque glaberrimis; spicastris brevissimis, verticillastris 10-floris;

calycis labio supero obovato, marginibus breviter decurrentibus, dentibus

lateralibus truncatis, inferioribus setaceis.

Ein Halbstrauch mit sehr feinflaumig behaarten Zweigen. Die Blätter sind

eiförmig, bis 4 cm lang und 2 cm breit, an der Basis in den 5 mm langen Blattstiel

verschmälert, ganzrandig oder unregelmäßig und schwach gezähnt, stumpf oder mit

kurzer Spitze versehen, beiderseits fast völlig kahl. Die Spicastra sind endständig,

sehr kurz, die Scheinwirtel bis 10-blütig. Der Kelch ist im reifen Zustande nach ab-

wärts geneigt; die Oberlippe verkehrt-eiförmig, mit kurz herablaufenden Rändern; die

Unterhppe mit abgestutzten, gewimpert - gezähnelten Seitenzähnen und pfriemlichen

unteren Zähnen. Hintere Staubfäden an der Basis mit Anhängsel versehen.
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M. (Imlxr, Liihialiit' .ilrM iiiuir. VII.

(iallahochluiid: ;mr stciiiigciu Terrain hoiiii Alislicj; v(im llla /iiin

SalilluH, 2000—1400 ni li. M. (Neumann n. Iii?. Hlüliciul im .laiiiiar

1001).

(johöii /.ur Sect, Oriniodon II(MiI1i. § lliunlid IWdilli.

0. nakurenso, Giirke n. sp.: suIVriiUix ramis dcmse pubescentibiis

;

tnliis brevissiino peliolatis, ovatis, l)asi obliisis, niargine serraiis, aculis,

<upra piibcrulis, subliis ionio.iilosis: verlicillaslris 4 — 0-floris; calyro cxliis

piloso, dente siiperiore suborl)iCLilari, acuto, denlibus lateralibus inferioribus-

(jiic subulatis, rigidis.

VÀn iingefiilu' I m hoher Strauch mit dicht l)ehaarteii jüngeren Zweigen. Dii;

IM il (ter sind sehr kurz gestielt, cilormig, am Grunde abgerundet, gesägt, si)ilz, his

4 cm lang und 2 cm breit, auf der Oberscîite dunkelgrün und feinflaumig behaart, .lul

der Unterseite gelblich graulilzig; die Blattstiele sind bis 4 mm lang. IM ütenstände

bis cm lang, die Wirtel 4— 6-blütig. Blüten bis 5 mm lang gestielt. Kelch zur

Fruchtzeit 8 mm lang, dicht behaart; Oberlippe sehr breit, halbkreisförmig, kurz zu-

gespitzt, mit herablaufenden Rändern, die Adern stark hervortretend
;
die seitlichen und

unteren Zähne pfriemenförmig, steif. Blüte weiß.

Englisch-Ostafrika: oberhalb Nakuru, um 2100 m ü. M. (Engler

n. 2042. — Blühend im Oktober 1902); Mau-PIateau, 2300--3000 m
ü. M. (G. S. Baker n. 36. — Blühend im Oktober 1905).

Deutsch - Ostafrika: Mpororo, 1 400— 1600 m ü. M. (Stuhlmann

n. 2155 und 3087).

Zur Sect. II. Hierocùnum § Foliosa gehörend.

0. hararense Gürke n. sp.; suffrutex foliis breviter petiolatis, ovatis,

basi attenuatis, margine crenato-dentatis, obtusis vel acutiusculis, supra

glabris, subtus canescente-puberulis, glandulosis; verticillastris 4— 6>floris;

calyce puberulo glanduloso; dente supero suborbiculari acuto, marginibus

decurrentibus; dentibus lateralibus triangularibus brevibus, inferioribus alte

inter sese connatis, brevibus.

Ein Halbstrauch mit feinflaumig behaarten Zweigen. Die Blätter sind eiförmig,

bis 35 mm lang und 25 mm breit, am Grunde in den Blattstiel verschmälert, kerbig-

gesägt, stumpf oder ein wenig spitz, auf der Oberseite kahl, auf der Unterseite von

grauweißen Haaren ganz feinflaumig, auI3erdem mit kleinen und sehr dicht stehenden

Drüsen besetzt; Blattstiele bis 5 mm lang. Die Blütenstände Sindbis 7 cm lang, mit

dicht gedrängten, 4—5-blütigen Wirtein, Der Kelch ist feinbehaart und mit Drüsen

besetzt; die Oberhppe ist halbkreisförmig, kurz zugespitzt, mit herablaufenden Rändern
;

die seitlichen Zähne sind sehr kurz, dreieckig, spitz; die unteren sind sehr hoch mit

einander verwachsen, spitz. Die Blumenkrone ist blauweiß.

Harar: im lichten Gebüsch auf steinigem Bergabhang am Haquim,

1900— 2000 m ü. M. (Ellenbeck auf der Exped. von Baron v. Erlanger

und 0. Neumann n. 892. — Blühend im Mai 1900).

Gehört zur Sect. Hierocimum § Foliosa Briq.

Orthosiphon Benth.

0. tenuiflorus Benth. in DC. Prodr. XII. 50 (1848).

Diese zur Sect. Diffusi Briq. gehörende Art ist nicht nur im südlichen
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Arabien und Socotra, sondern auch im Somalihind und Harrar weit ver-

breitet. Besonders auf der Expedition des Baron v. Erlanger wurde sie

mehrfach gesammelt:

Somalihochland: J3agage-Gobelle (Ellenbeck auf der Exped. von

Baron v. Erlanger und O.Neumann n. 1015. — Blühend im Mai 1900);

Gobelle (Ellenbeck n. 1059'\ ~ Blühend im Mai 1900).

Fig. 4. Orthosiphon temdßorus Benth. A Blühender Zweig; B Fruchtkelch. —
0. Ellenbecku Gurke. G Blühender Zweig; D Blüte; E Fruchtkelch.
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M. (îiirkc. liUlM.ilJic ;ilVicJiri;ic. VII.

(Jalhiliochlaiid: aiil" shîinigen, hnvvaldclfüi hcrj^ahliiinj^cMi Ikm lliiliikii

ill Arussi (ijilla, 1700 m ii. M. (Ki.i.iinukck aiii" dci- I*;x|)(mI. vdii IJaioii

V. Krlan(;kii n. 11)73. — Hlüliciid im Mär/ 1001); \h\'i Kano (liidd.i un

Land lioran (Ki.i.kniikck n. i>1()8. — BIüIkmhI im OUtoIxT 1000).

0. KllciilHH;k i i (Jiirkc n. s[).; sidVrulox [tarviis caulihus famo.sis pii-

bescentibus; foliis ovatis, longissimc, poliolalis, biisi jolundalis, iiiiii>;iiic

('renalis, apicc obtusis, ulrirKjiu; piiboiulis; s))icastris Iaxis; verlicillashis

^2— 4-llüris; bracteis lanceolatis; caJycc tubuloso, (3xtus pubenilo, labio sii-

periore latc-ovato obtuso, marginibus paiillo decurreiitibus; dcnlibus late-

ralibus angiiste-triangularibus acutis, inferioribus subulatis.

Ein Halbstrauch, bis 30 cm hoch, mit stark vcrzwciglem Stengel; die Zweige sind

nach oben zu sehr leinHaumig behaart. Die ßlätter sind eiförmig, bis 1 cm lang und

4—7 mm breit, am Grunde abgerundet, am Rande gekerbt, stumpf, auf beiden Seiten

feinflaumig behaart, auf der Unterseile graugrün; die Blattstiele sind 6—10 mm lang.

Die endständigen Blütenstände sind sehr locker mit weit von einander entfernten,

2—4-blütigen Wirtein, Die Brak te en sind lanzettlich, 3—5 mm lang und 1 mm
breit, ziemlich langgestielt. Die Blüten sind 3 mm lang gestielt. Der Kelch ist zur

Fruchtzeit 6—7 mm lang, beinahe röhrenförmig, außen feinflaumig behaart; die Ober-

lippe breit-eiförmig, abgerundet, mit wenig herablaufenden Seitenrändern; die seitlichen

Zähne der Unterlippe sind schmal-dreieckig, spitz, etwas kürzer als die Oberlippe, 2 mm
lang und am Grunde i mm breit; die unteren Zähne sind pfriemenförmig, so lang wie

die seitlichen, etwas gekrümmt. Blumenkrone weiß.

So mal il and: auf steinigem Boden in lichtem Gebüsch auf dem Hoch-

plateau zwischen Gobelle und Maja (Dr. Ellenbeck auf der Exped. des

Baron v. Erlanger und 0. Neumann n. 1063. — Blühend im Mai 1900);

auf steinigen, bewaldeten Bergabhängen zwischen Rufa und Moja (Dr. Ellen-

beck n. 1087. — Blühend im Juni 1900).

Zur Sect. Virgati Briq. gehörend.

Abbild, auf S. 326.

0. silvicola Gürke n. sp.; suffrutex, caulibus subglabrescentibus

;

foliis longe petiolatis, ovatis, basi attenuatis, margine crenato-serratis, apice

obtusis, utrinque glaberrimis; spicastro terminali laxo; verticillastris 6-floris;

calycis labio superiore ovato, obtuso, marginibus decurrentibus; dentibus

lateralibus late-triangularibus, acuminatis, inferioribus subulatis.

Ein Halbstrauch von 30 cm Höhe mit fast kahlen oder ganz feinflaumig behaarten

Stengeln. Die Blätter sind eiförmig, bis 5 cm lang und 3 cm breit, am Grunde in

den Blattstiel verschmälert, kerbig-gesägt, stumpf, von Konsistenz sehr dünnkrautig,

beiderseits kahl, nur längs der Adern mit zerstreuten Haaren besetzt; die Blattstiele

sehr dünn und 10—15 mm lang. Der terminale Blütenstand ist bis 10 cm lang; die

6-blütigen Wirtel sind etwa 1 cm von einander entfernt. Die Blütenstiele sind sehr

zart und bis 3 mm lang. Der Kelch ist zur Fruchtzeit ö mm lang, die Oberlippe breit-

eiförmig, stumpf, mit herablaufenden Rändern; die seitlichen Zähne sind breit-eiförmig,

lang-zugespitzt, die unteren Zähne sind pfriemenförmig. Die Blumenkrone ist rosa.

Gallahochland: im Wald bei Mana (Ellenbeck auf der Exped. von

Baron v. Erlanger n. 2005).

Gehört zur Sect. Virgati Briq. § Petiolati Briq., im Habitus dem 0. somalensis

Vatke nahe stehend.
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